
Tagebuch Betreute Ferien in Basel 2023 (7.–18. August 2023)

Montag, 7. August: Fahrt nach Basel in Das Breite Hotel
Im Kontiki Subingen lernten wir AssistentInnen uns und die Leiterin kennen. Dabei erhiel-
ten wir wichtige Informationen für die Ferienbetreuung. Bei Sandwich und Kuchen war-
teten wir auf den Bus mit Hebebühne. Als alles eingepackt war, fuhren wir um 14.30 Uhr 
los über den Unteren Hauenstein bei Langenbruck nach Basel ins Hotel. Hier bezogen wir 
die Zimmer und um 18.30 Uhr trafen wir uns zum gemeinsamen Nachtessen. Nach gemüt-
lichem Zusammensitzen vor dem Hotel war Nachtruhe angesagt.

Dienstag 8. August: Durch Basel nach Frankreich und Deutschland
Nach dem reichhaltigen Frühstück fuhren wir mit dem Tram vorbei am St. Albantor, zum 
«Bankverein» und spazierten zum Tinguely-Brunnen. Unser Weg führte uns zum Barfüs-
serplatz, wo wir die Schaufenster des Puppenmuseums bestaunten und für die einen auch 
noch Shopping drin lag. Durch die Gerbergasse (früher einmal offener Birsigbach) schlen-
derten wir an der alten Hauptpost und dem schönen Gebäude der Safranzunft vorbei auf 
den Marktplatz mit Marktständen, wo wir uns verköstigten. Danach gelangten wir zur 
Mittleren Brücke, wo wir den Lällekönig beobachteten, wie er immer wieder die Zunge auf 
die andere Seite nach Kleinbasel rausstreckte. Vorbei am Hotel Dreikönig spazierten wir 
am Rheinufer flussabwärts an der Uelifähre vorbei, unter der Dreirosenbrücke durch nach 
Frankreich. Auf der gegenüberliegenden Seite sahen wir Teile vom Rheinhafen und vor al-
lem das Dreiländereck mit dem Monument. In Huningue (F) angelangt spazierten wir über 
die Dreiländerbrücke über den Rhein nach Weil am Rhein (D). Dort stiegen wir ins Tram 
welches uns durch Kleinbasel vorbei an der Kaserne und über die Mittlere Brücke wieder 
ins Grossbasel brachte. Kurz vor dem Nachtessen gelangten wir wieder zum Hotel zurück.



Mittwoch, 9. August: Museum Tinguely, Ueli-Fähre, St. Johanntor
Um 11.30 Uhr spazierten wir – nachdem ein Regenschauer über uns hinweg zog – über 
die Schwarzwaldbrücke (gleich neben unserm Hotel) und besuchten am anderen Rhein-
ufer das Museum Tinguely. Um 14 Uhr assen wir etwas im angrenzenden Park am Fuss der 
2 hohen Roche-Türme (der höhere misst 205 m). Danach schlenderten wir rheinabwärts 
auf der Kleinbasler Seite unter der Wettsteinbrücke hindurch zur Mittleren Brücke, wo wir 
einen Glacé-Halt einlegten. Dann ging es weiter unter der Johanniterbrücke durch bis fast 
zur Dreirosenbrücke, wo wir mit der Ueli-Fähre übersetzten. Zurück ging es durch den St. 
Johannpark zum St. Johanntor, wo wir mit dem Tram zurück zum Hotel gelangten. Statt 
um 18.30 Uhr waren wir erst um 19 Uhr bereit für das Nachtessen. Um 20.30 Uhr gingen 
einige noch ins nahe gelegene Restaurant des Rhybades Breite, wo wir bei einem Drink das 
Einnachten genossen.

Donnerstag, 10. August: Stadtspaziergang Münsterplatz und Freie Strasse
Heute spazierten wir an den nahen Rhein und machten beim Rheinbad Breite, schön im 
Schatten mit Blick auf das Münster und auf Kleinbasel, eine längere Pause. Vorbei an der 
alten Stadtmauer im St. Albantal, dem Mühlrad der alten Papiermühle kämpften wir uns 
zur St. Alban-Vorstadt hoch. Vorbei am Cartoon-Museum und dem Kunstmuseum gelang-
ten wir  auf den Münsterplatz. Im Hof des Café Isaak verbrachten wir die Mittagspause. 
Nach individueller Besichtigung des Münsters, des Kreuzgangs und der Pfalz mit herrlicher 
Aussicht verliessen wir den Münsterplatz mit seiner Openair-Kino-Bestuhlung und schlen-
derten die Freie Strasse hinunter bis zum Marktplatz (inklusive Shopping-Stopps). Von dort 
ging es zurück zum Barfüsserplatz, von wo das Tram direkt zum Hotel fährt. Einige machten 
noch einen Abstecher in die Steinenvorstadt (Partymeile von Basel), bevor es ins Hotel 
zurück ging. Den Abend liessen wir in angenehmer Kühle vor unserem Hotel ausklingen.



Freitag, 11. August: Ausruhen – Eishockey-Match
Da wir gestern Gratis-Tickets für ein Eishockey-Vorbereitungsspiel am Abend erhalten hat-
ten, lautete das heutige Programm: Ausruhen, 18 Uhr Nachtessen und dann Match in der 
St. Jakobseishalle. So spazierten wir nach dem gemütlichen Frühstück erst am Mittag los, 
um in der Nähe in einer Pizzeria im Schatten etwas zu essen. Anschliessend war im Hotel 
Ruhezeit angesagt. Während dieser Zeit gingen zwei Betreuende im Rhein (19°C) eine hal-
be Stunde schwimmen. Nach dem Nachtessen spazierten wir zur nahen Busstation und 
fuhren zur St. Jakobshalle zum Eishockey-Vorbereitungsspiel EHC Basel – SCL-Tigers (Lang-
nau). Resultat: 0:5. Zurück im Hotel bekamen wir noch unser Dessert, bevor die Nachtruhe 
begann.

Samstag, 12. August: Tierpark Lange Erlen mit Theater «Der Räuber Hotzenplotz» und  
Sternschnuppen
Gegen Mittag startete unser Ausflug in den Tierpark «Lange Erlen». Mit dem Bus fuhren wir 
zum Tierpark. Nach dem gemütlichen Rundgang machten wir Halt an einem Imbissstand 
mit Tischen im Schatten. Von hier hatten wir einen guten Blick auf die Theateraufführung 
«Der Räuber Hotzenplotz» mit Kasperli. Eine Vierergruppe machte nochmals einen kurzen 
Abstecher in den Tierpark – speziell zu den sieben Wisenten (wie Bisons). Anschliessend 
kehrten wir mit dem Bus wieder ins Hotel zurück, wo wir bis zum Nachtessen ein wenig 
chillten.
Um 21.30 Uhr begaben sich drei Betreuende und die Leiterin mit drei KlientInnen auf das 
Bruderholz, um von da aus die Sternschnuppen besser zu beobachten. Die Rückkehr er-
folgte erst um 0.30 Uhr. 



Sonntag, 13. August: Fussballmatch im Joggeli, Gewitter am Birsköpfli
Nach etwas längerem Schlafen trafen wir uns zum Morgenessen. Daniel, ein bisheriger 
Assistent aus Basel erwartete uns schon. Kurzfristig konnten wir Tickets für den heutigen 
Fussballmatch um 14.15 Uhr im St. Jakobsstadion (FC Basel – Lausanne Sports) organisie-
ren. Mit dem Bus gelangten wir direkt vor das Stadion. Wir hatten noch Zeit um Gasparini-
Glacés zu schlemmen. Danach wurden wir und 20 000 weitere Besucher ins Stadion hin-
eingelotst. Wir hatten Topp-Plätze. In der Spielpause war Gelegenheit, etwas zum Essen zu 
kaufen. Der FC Basel verlor 1:2. Nach dem Match machten wir noch einen Abstecher zum 
nahen Birsköpfchen (Einmündung der Birs in den Rhein). Dort, im kleinen Restaurant unter 
freiem Himmel kaum «platziert», entlud sich ein Gewitter!  Danach wurden wir mit einem 
doppelten Regenbogen belohnt. Bei Sonnenschein kehrten wir ins Hotel zum Nachtessen 
zurück.

Montag, 14. August: Botanischer Garten, Spalentor, Spalenberg
Nach dem Frühstück war wieder ein weiterer Entdeckungsausflug in Basel angesagt. Ohne 
Umsteigen fuhren wir direkt zum Spalentor, dem 3. noch erhaltenen Stadttor von Basel. 
Hier  besuchten wir den Botanischen Garten. Wir bestaunten u.a. einen mächtigen Mam-
mutbaum und viele exotische Sträucher und Bäume. In einer lauschigen Ecke ganz unter 
Bäumen neben einer kleinen Farn-Palme liessen wir uns auf den Bänken nieder, um uns zu 
verpflegen. Nach der Stärkung spazierten wir durch das Spalentor und durch die Spalenvor-
stadt, vorbei an einem der schmalsten Häuser, einem schönen Brunnen, der Feuerwehr und 
bremsten uns den berühmten Spalenberg hinunter. Dem «Walk of Fame» entlang gelangten 
wir zum Hotel Basel, wo wir im Schatten gemütlich Glacés schlemmten. Weiter ging es noch 
ein Stück die Schneidergasse hinunter mit Blick in die Hut- und Glockengasse sowie auf den 
Andreasplatz. Von dort schlenderten wir zurück durch die Münzgasse zum Rümelinsplatz 



mit Shoppinghalt. Schliesslich passierten wir das Gerbergässlein, wo an einer hohen Wand 
viele berühmte Musiker gesprayt sind. 

Dienstag, 15. August: 2-Schleusen-Schifffahrt Basel – Rheinfelden, Städtchenspazier-
gang
Da um 11 Uhr unser rollstuhlgängiges Schiff «Rhystärn» ablegte, begaben wir uns am 
frühen Vormittag zur Schifflände. Wir machten eine Schleusenschifffahrt von Basel nach 
Rheinfelden rheinaufwärts (2,5 Stunden). Wir liessen uns durch zwei Schleusen hieven. In 
Rheinfelden spazierten wir durch das schmucke Städtchen – stets dem Schatten nach und 
mit einer Glacé-Pause. Durch weitere Gässlein erreichten wir dann den Bahnhof Rhein-
felden. Wegen der grossen Hitze (32°C) verzichteten wir auf den Abstecher über die Stadt-
brücke nach Deutschland und nach Kaiseraugst zum Amphitheater Augusta Raurica. So 
blieb wieder etwas Zeit für eine Abkühlung im Rhein. Am frühen Abend beobachteten wir 
die vielen Leute am anderen Rheinufer, die am jährlich organisierten Rheinschwimmen 
teilnahmen. 

Mittwoch, 16. August: Hafen- und Stadtschifffahrt, Sommerabendstimmung
Vor dem Mittag fuhren wir mit dem Tram zum Spalentor. Gemütlich in einer schattigen 
Ecke des Botanischen Gartens nahmen wir unser italienisches Essen ein. Nach dem Essen 
spazierten wir via Petersplatz und Peterskirche an die Schifflände. Unser Schiff «Rhystärn» 
führte uns während 2 Stunden zuerst rheinabwärts bis zum Rheinhafen und am Dreilän-
dereck vorbei unter der Dreiländerbrücke hindurch. Dann drehte es und fuhr rheinauf-
wärts bis vor die Schleuse in Birsfelden und wieder zurück – vorbei am Birsköpfchen, dem 
Museum Tinguely, unserem Hotel, den Roche-Türmen, dem Münster mit der Pfalz – und 
unter der Mittleren Brücke hindurch. Am Abend begaben wir uns ein letztesmal für einen 





Drink ins Restaurant im nahen Rheinbad, wo wir die Sommerabendstimmung mit Sternen-
himmel genossen. 

Donnerstag, 17. August: Ausflug nach Huningue (F) und Shopping in Weil am Rhein (D). 
Kofferpacken
Da es heute Morgen glücklicherweise etwas abgekühlt war, fuhren wir nach Weil am Rhein 
(D), wo wir zuerst über die Dreiländerbrücke nach Huningue (F) spazierten und den gros-
sen Dorfplatz mit Obelisk (von 1801) und Springbrunnen bestaunten. Zurück in Weil am 
Rhein im kühlen grossen Kaufhaus «Marktkauf» war Shopping angesagt. Nach der Rück-
kehr stand Vorpacken der Koffer auf dem Programm. Da wir morgen früher aus den Federn 
mussten, begaben wir uns heute früher zur Nachtruhe.

Freitag, 18. August: Rückfahrt nach Subingen
Nach dem Frühstück wurden die restlichen Sachen eingepackt und die Koffer und Taschen 
vor das Hotel getragen. Hier wurde alles in unseren Car verladen. Kurz nach 10 Uhr verlies-
sen wir Basel mit vielen schönen Erinnerungen. Unser Weg führte uns über Läufelfingen 
und den Oberen Hauenstein zurück nach Subingen, wo wir uns kurz nach 12 Uhr verab-
schiedeten – nicht ganz ohne Tränchen.




